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Von dieser katholischen Dogmatik konnten Wr ereits cdie an! I IL un!
mit aufrıchtiiger Empfehlung anzeigen He 23/1953 UL 11.], 3/1954

Vom 111 and ist inzwischen der ersie Teil erschienen. ETr enthält die allgemeine
akramentenlehre und die akramente der aufe, Firmung und Eucharistie.
DıJie scholastısche Weise der Darstellung und die ge:  te Verbindung VO:  -
unbedingter rTadıtionstreue mit Au{fgeschlossenheit für die nNnlıegen der Gegen-
wart sind uns chon AuUuSs den bisher erschlenenen Bäanden bekannt. Wo die
Meinungen der katholische eologen auseinandergehen, chließt sich der Ver-
fasser >  Nn ardına illot SOo entscheide‘ sich mit iıhm für die
„Juridische Wiıirksamkeit der akramente“ und übernimmt auch dessen Meß-
opfertheorie, die die eucharıstische Opferhandlung in der „symbolischen ach-
tung“ sS1e. Senhr wertvoll ind die Hinweilse auf die „Lebenswerie“”
und die Exkurse, die den einzelnen schnitten als „Anhänge“ angefügt ind
Wirkungsweise des Martyr1iums, Eucharistische Trscheinungen un: Blutwunder,
„Aufopfern“ der Kommunion für andere, ESUu: des heiligsten Sakramentes,
Zutfeilung der Fruüchte des Meßopf{fers U. \WO. unser Ui0Oor gelegentlich
temperamentvoll ein kann, bemuht sich do!  z} große et 50,
Wenn auf Seite 249 ausdrücklich betont, daß „niemand durch äden lauben
eNalten ist, die VO  5 der Scholastik argebotene Erklärung des Wesens der
eucharıstischen Spezles anzunehmen, auch nicht etiwa auyt -TUnN: des Trienter
ONnz1ıls' ehr vornehm ınd die Ausführungen der V O! Verfasser mit gutien
Gründen abgelehnten Mysterientheorie VO:  @} Odo asel, e1te 354 Moöge
bald der noch ausständige zweıte eil erscheinen und amı das große vier-
bandige Dogmatıkwerk vollendet vorliegen! Dr. Raph Rosmann ÖS

AbtL Leo V, Rudloft leine Lajendogmatik. erlag Fr. Pustet, Regensburg,
1955 aschenbuchausgabe, kartoniert, 216 ıten, 2.20, Leinen 7.50.

Die esamte katholische Glaubenslehre hat 1ın diesem uche eine einmalige
Darstellung gefunden arheit, j1efe un Allgemeinverständlichkeit sind die
Desonderen orzüge des er Es stre mehr nach einer oliden Fundierung
des rıistlichen Glaubenslebens der Leser, als nach einer ausschließlichen ratio-
nalen eweisführung. In diesem Sinne werden er die Jaubenswahrheiten
besonders 17 ihren inneren Zusammenhängen aufgezeigt. Das Buch sollte ZU)
eisernen Bıbliotheksbestand einNnes jeden relig1ös strebsamen und interessierten
Christen Ooren. Das wird durch die äaußerst 1 Taschenbuchausgabe
besonders ermöglicht

Das Tagzeitenbuch des monastischen reviers (Diurnale monasticum). Im
die eßbücher Von nselm 0.5  9 herausgegeben VO  5 der

Beuron. ‚age. Verlag Friedrich Pustet, Regensburg, 1955 1670
Seiten, Leder Leinen —

Na:  ß einer VO  - vielen Freunden des agzeitenbuches schmerzlich CeMP-
fundenen Pause leg 1U die unveränderte uflage wıeder VOT. eit
zZzwanzliıg ahren, die rstie Auflage erschien 1934, behauptet seinen festen
latz unter en bısher erschienenen Laienbrevieren. Die zweıte uflage, 1948
erschienen, brachte ine el VO  - Änderungen un: Ergänzungen, die auch
ın der vorliegenden Auflage beibehalten wurden. Neben dem „Schott“”
ist das Tagzeitenbu« vielen Freunden und erenrern der eiligen Liturgie
ein unentbehrlicher Begleiter geworden, dazu ine unerschöpfliche Quelle der
Anregung für das persönliche ebetsleben. Wie alle liturgischen er, ist

1OLZ des Dekretes der eiligen Rıtenkongregation über ereinfachungen der
ubriıken 1m Trevier und Missale VO! März 1955 in Zukunft ohne weiteres

verwenden. Es wäre wunschen, daß der VO!] erlag Friedrich Pustet
angekündigte AasSZzZıke Brevier, der alle ab Jänner 1956 vorgesehenenÄnderungen bringt, fTür den Gebrauch der Laien auch in euftfscher Sprache
erscheinen wurde. R.. V.

Bernhard äring:  H<{ Soziologie der Familie. Otto Müller Verlag, alzburg.
Leinen, 224 Seiten,

Die Literatur uber Ehe und Familie ist. 1n den letzten Jahren, da inNna el -
kannte, daß TsSt die Heilung der Familie die 1DBDStTande überwinden kann, stark
angewachsen. Bernhard Härmimngs Buch ste‘ trotz der Treits vorhandenen
teratur eine Bereicherung dar. Sein Buch gibt Anregungen ZUuU  > es  ung einer


